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71 - Me amerikaniwen Arbeiter
i?  gegen Me HeutreltUKverletzoa, Amerikas.

«ten , 3. Rat . Di» , R«tch»paf«' melde« au« New '/)ovf
Acht In Boston liegend» Muntttonosrochldampier . deren Abfahrt
nach England in der legten Woche erfolgen logt «, konnten nicht
adiohren , weil di» Bostoner grachtardeiter sich in, Jntereff » de»
Frieden » weigenen . di» Dampfer zu defrachten Die Berhand-
iungen der Reeder «« mit der « rdetterfchatt hat di»h«r kein Erged-
ni» erzielt.

I Stallen aor der Entscheidung
Dt, La, » da» lei« den legten « eiprechungen de» Fürsten

Büta « mit Sonnin « ein» Wendung zum Besten , genommen.
Italien oertag « dt, legt » Enticheidnng. Io dag di» Suartafeier
reinen apag»fpr»chen kriegerstchen Eharakter tragen wt'd. An.
scheinend wird Italien deim Friehrnskongresi lein Schwer » in d>e
Wagfchate werfen.

WB na. Xmn . 4. Mat . Die Blatter meiden : Jnfvlg » de» gestri-
gen Befchluife» de« Mtnlfierral » iiimmi der stvnig >uch> an der Ent¬
hüllung de» Denkmal » iur di« lautend in Quarto teil.

* «ne Rede de, Mnig, aon Schweden.
Stackdalm.  Di » Bede de, » önig » anlaglich de» Slnpei-

lauf » des au» freiwilligen Soden gebauten Panzerschiff », „Soertge
laute «: . wir leben in einer gefitheltchen und unrugeoollen Z»>«
Bi » fegt iliitkt« «». unfer Land «am weltbrand frei zu galten . Dt«
tllefagr , in dem andauernden ftampf hineingezogen zu werden, ist
für un» feg» nicht gertnger at, zu Beginn de» striea ». Di» Schmie-
et, »eiten ftetgen tn dm , « ag ». wie der stampf immer erb,«,er,er
wird , « tr dürfen UN» olfa nicht IN Sichergei , wiegen , ländern
müffen UN» bereitdalten . dag auch für UN» die öllind » de» ,Streu"
ichlagen kann, « an Beginn an fab ich «» al» aebat, »» Pflicht an.
»in» streng « Neutralität wahrzunehmen . Ader sollt», wo , « alt de-
hüten möge , die Lage »intreten, dag ich mich gezwungen fehe d,.
Sühn « de» Land», zur Verteidigung der Freiheit und veldftündig-
»eit dm « aterland «» aufzurufen , so weig ich sicher. dag in de»,
vugendlit » Schweden » Bol » wie »in Rann auffteh« und letneu,
»öni , folgt , um »m stampf bi» jun, glücklichenEnd« durch,uführen.
Etn« grosi« und schwer» Verantwortung sieg« auf meinen Schut-
«ern: aber auch feder ander« ha« teil daran . Darum hoffe ich. dag
niemand durch war , »der lat etwa » begeh«, wa » unfer» Stellung
tn diefen fchwierigen Zetten verschlechtert."

Lokalderichtev. Uaffaulfche« achrlchten.
NX . staden stete, » teitnedwer  bei Berwundun «»,,

aber stnftigen Erkrankunge» Anspruch » uf st rank enget  d
an ihr« legte strankenkaff« auf «ürund de» 4 214 der B »ich»°»rfut>«>
rung »ordnung ? <8 »4 der Sag »», der hiesig. " 0r >. ,r- n,enka,s».>
Diele iiterau » wich««, » Frag » ist am «I. Februar liild eom « ad,-
scheu Land»«o«rfich»rui,g »aml in legier Instanz oerneint worden.
Dem Streitfall In, folgend» Sach » zugrunde ! Ein » i«Sie » der vr «»-
kronkenkastestart «ruh» war a», I. Buguf , l »l4 wegen Ei,werusung
zum R .iitär ou» der » aste au»«»fchi»d«n und hotte sich Nicht « etter
orZlchrrt. Am 2». August 1«14 toiirbe da» on»gekchjedene Mit.
glied in der Schlack,« bet Saardur , durch eine» Schusi an den vber
fchenkel» verwund »«. Die ottgeniein » crwtranlenkaff » st,» «»ruhe
hott, am 23 . Sept .-iNber 1014 den erhobenen « nipruch auf strans . n-
getd auf « rund des jj 214 der R . v . V. a .-gelehn «. Da, Verfiche
runglom » starl »ruhc und auch da» 0bero »rsich«rung »an>, start»
ruh« ha««» fedvch durch Enticheidung den « nipruch de» o»rw»nd»Ien
Mitglied »» für dernhtig , erklär«. Die « Ilgemetn« vrwkrankenkais,
erhob gegen dief» Entscheidungen Reutsion denn Landesoerfuh ».
rungsemt . vtes " ha, der Revision s,a«,gegeben und dt» » tage au«
«mnkrngeld mdgilti , adgewiefen . Diese Enticheidung wurde st,
der stcnptfach» damit begründet, dag der « r,», »I»iln»dmer nicht
wegen Erw »rb»losigke>t aii» der stast« «»»scheidet, sondern wegen
seiner Einberufung zu den Fahnen . Dadurch wird da» dü» che>-
dende Mitglied aber nicht »rwerb. lo» in dem dem g 211 der 'X. L . 0.
«g 34 der Sagung » zugrunde itegenden aeiestged,rischen Sinne . da
dt« stee,e »v»rwaltung für ihn sorgt Ni gelunLen und tranken lag «» .
Da nach 8 kl» « bs. 2 der !ll . « . v . da« Land»»»«rlich»run, »aml ° n
die Stell » de» N«ich»oersich»rung»>, »il » tritt, so ist,dies » Enstchei-
düng unanfechtbar und endgittig . Deuinach dürfen für den ganzen
Bereich de» Grohherzogtum » Baden di» strankenkassen an die
striegiteilnehmer nach h 214 18. v . 0 . keinerlei Unierftustungen

«der strenkengeld»»»zahlen. Für da» übrig« deutsche Oedie» ist
nach kein» «ndgtlti, » Entscheidung getrosf «,» So ha , zwar da»
vderuerstcherunzsam , Wiepdaden in einer - irettiawe enii,i>!«d«n.
dag den striegate .Inehmern H.I» stranlengeid geniag g 214 .8 . v . v.
««lost dann , » »>' h«en ist. wen » die Verwundung im vu »tand erfolgt.
Da ater diese Entscheidung für Preugen nühi endgiitig ist. so ist
e» immer noch zwctfelhast . wie da » R »ich»° »rstcherun, »ainl «nt-
scheiden würde . U,n aber alle » d.esen Zw -«fct»srx,en aon vor » .
Herrin au » dem Weg » zu gehen , kan» alle » stri «g»l<>ln «hmern nur
dringend empfohlen werden . d«> der Emberusung zum steer bei der
strankenlaile die Milgliedfchait freiwillig «orizufestrn . « I, «rei-
willige » Mitglied behalt n-an auch beim steer olle Rechte »na
Pflichten dcr Hülfe . E « wird daher ohne weitere » » ronkmgetd
ge^ahl , bei Erkrankungen . » ,nz «le .ch durch welch» Ursache und
gan , gleich, ad d>» Erkrankung oker Berwundung im Snland oder
Buotr -nd ersotgt ist. wer freiwillige « Muglitd der » aste dleiben
w -ll, wusi d-efe» innerhalb dre , wockien ,-ach dem 2lu»fch»>den bei
der sti sse melden . Die BnmetLun , wird auch von «edem da,u
auslrogtrn «Frau . Eltern , vrdeitgebern uiw > angenommen , ck»
dieser Beziehung wird noch aus die Beknnntinachung der vrl »-
rrank >nlr .ll» in der Montagnuminer hingeimeien

Die prenglsthstttddanlfche stlassentotteri , im 2. staldfadr 1» >».
Di» Ziehung der ». «staupt -i stlass» der d. <2al -, st«a >senlo » »rtr te>
ginnt am 7 Mai d 3 und dauert bis zum 3 Juni . Unmittelbar
an ii» «chl.egt sich der « eg.nn der «i. ,232 » Lotterie , deren Loieoer-
kau« „ in 4. Juni einse,,, . Den amtlichen « v>elpin „ zur neuen
Lotterie ha « dt« Lotterie -Berwaltung ihren Einnehmern bereit « ,» -
geiiellt ieder Spieler kann ihn daher alsbald von seinem Ein¬
nehmer ° d«»rd»rn . .Sämtliche » lassen der ki. ,232 i Lotterie werden
im zu eiten staibsadr 1015 pianmagi « abgelpi ' it werden . D>«
Ziehung, » drr vier ersten stlaiir » snidel statt ! an , v . und ttt Juli.
a >n 13. und >1. Äug »«, , oi» «ti und «I . September und an , X. und
g vktodrr Di» tstehung der fünften » lasse »rslreck, sich über d.e
<je» vir » 8 Noo .-mber bi» zum 2. Dezember 1015.

Sn DnBn dar « ieadadaner « astha, - und » adh,u . «nhad »r
ha « in seiner stanplversannnlung am 30. April den Besch.ug gekasit.
ongelcht » der attgenieinen leuerung und in, Interesse grägerer
Sparsamkeit im Verbrauch der Lebensmittel einen » ana bei der
Mittagslale « zu streichen Da bereu » «eit Jahren Anloli taten der
nn-dizinischen Welt ein » V .-rrtni -ui ung der stoieibeku ' iignng svrdcrn.
so ist zu hoffe », dosi diese Mnsinadinc den» Pubiikn », da» notige
BerstSndni » sinder In „ eten anderen deutschen Städten und be¬
sonder » l» Fremdenvrien hat man schon lang » den Miltagstisch um
ei',en «iaug verkürzt , und da » Publiki -M hl» suh Iptll .g dnrei » ge-
siiat obwohl mit de, Einschränkung kein Pre »nachiaff nerduiiden
war Em solcher hat sich schon von ieldit oer - ote » . da di.- Leben »-
mittel ein » Verteuerung erfahren habe » , die ein » Erhabung drr
MUlagstischprels , dringen !, gesordert Hütten , fall » man sich nicht
zur Einschränkung de» MiIIog »ttsck,e» » ttlchlieste» kvnuie

Dehhetm . Eine stolzhali » verbiannte am Monta -z nachintttag
aus freiem Felde , die durch spielend » Linder in Brand gl-raien war

Ikordenstadt . 4. Rai . In «enter ist»'« waren äs,er über Nacht
bier Obschäum » in der Weis» beschädigt worden , ball d,e Nind » der
Baume dt , zu einer städe von 1—1 • - Meier »tigerst,en war . Lei»
Mensch ahn ' », dasi »in stund »er » ebeitnlee «et Und doch konnte
»» nicht wndl ander « tetn . Erst at » die « chnndtat sich wiedrrdotte.
wurde die Sich » «eiindttcher untersucht und dadrt «»«taettell, . »oft
di» Zersiörnnn non einem Mentchen nicht anaeeschtel sein könne,
dl, Fusispueen nicht »nid »,kt w>>rd »,l und dt» -ltindenlenen an den
Stämmen a„ , Bt „ , mtt .stöhnen tchiiekz. n liehen . Da " «nne « .
sich der Nachtwächter , doh er wiederholt einen stund bemerkt , der
Rouen nretolgt Hube. Nt -N war di» Spnr «esunden . 2!astachbn
war der Boden un , dt» « aumstämm » a, -ch in einer Bel und « et«»
zertreten , wi » »» nur stunde tun können . ? um küliick gelang e»
dem Fktt' HIiler. tn der Ngcht vom Sonntag au « Montag , den eii-nn.
d' r wieder au « der Stress » war . an sich " > losten vor dem P -l»
gab er einer vorher eingesanqenen und bi» dahin verkteckt gemn-
tenen stab « d>» Freiheit . Die stau , sehen >md au , ' ,» , °s ' " -nen.
war Me den stund da , B' erk ein - , nbttst, . Doch die staue
war «Un» und «m N >, «ah sie in den Ae ' t' n de« »rs' . n be' ten Bm,-
me». Wuttchnaubend und zäsineknirtchen » «prang der stahenteind
am Stamm , tn di , stöbe , und ai « er durch ' »ine Sprung » d«e m
gröhter Siche ' hr ' t destndtlche ston » " ' -bi ' ' reichen konni ». big er
nor B' ul in die Rinde und w«rh » oiel' eicht «tt ' nd ' nlgng «eine Mord-
r \tr  In dieser Art - zu betriedioen petindt Kaden , wenn wn der
FeldKiiter nicht dannn adoekalten Kütte. Nun man d-n
Baumsrevier erwischt : er kam nun In den sicheren Sumwert und
es wird woKI dafür «esorgt werden , ba * ' r nie meke d.e Vks-
küume beschädipt . Der bereits anaerlchtetc Schaden ist recht de-
deutend , da e» bei niedreren Büumen . d<e noch einen Teil der
Rinde kesinen . irapltch ist. ob sie ükerkanvt aerettet m-rden kan«
nen . Sin starfer Apselbanm . Kei dem die Stamm -inde rundum
akoeschölt wurde . Ist zwelsel - okne aan , n,rloren . Der Wert dev«
selben allein wird aus mehrere Kundert Mart geschaht

tz- ch« . Den Vieldentvd sür » Bateriand baden bis '.ent non dem
Personal ter Farbwerte gesunden lltrl <17 Beamte . S Auiseker . Ji
Borarveiter . 7« Arbeiter » bi* ende Marz waren zum Neere »dienste
emgezogen UW  Personen (385 Beamte . 1?." Ausseker und 3.»N
Ardeiteri . Bi » Cnde Mür ; Koben die Farbwerke an fr »̂ willioen
Veistunoen in ?,vrni non .̂ iieavunterstünunnen an die Aamn en
der llingeugenen 1 .110 Mark au *br \üUt . außerdem Kat die
Firma di*Ker rund 2dtt0 '.i Mark iur die Berpiiegung von 183 Lol.
baten iw GenejungsKeim in Loden ausgewendet.

Arankfuef . «Eine stund, eil -ch' iqe gib, " i" ^ nksurter Tit>
sdrguugetious Sie muh ei.iem tangiebtgen Weschiech,
b. nn sl» hat zwei Schwestem tn> 2Iil»r oon Ü3 und 89 Jahren

_ Ein der Stad , »esiistelc » Lörnerd . nkmnt wird bnn »„ck>,l
a », der störneivi »«« enihtivi Da» Denkmal , eine Arbe -i de, -« sta-
haue . » Slock. stellt einen Jüngiiug da, , dvt . die . laud allis
gettäsit . lmerschrocken in» Weil , schnui. ein iSiNNdild deutscher ltrn,t
und Wahehnsiigteil . _

■üwM « n dir Umgegnn«.
» »» olshelm . Ein schwerer UnsaU ereigneic , lch Dienaiag vvr«

mttiag aus der hiesigen Siailoi , Der Illfahrige vtangirrer >- >«,-» .
heimer au » Trebur k.u » unter den Rangteizu « und die Räder
gingen ihm über beide « eine . Der schwerverleht » wurde mit der
Lohn nach Mainz gcdrachi . J »> tläüliiche » lirankenhaus vrrslurE
tr  alsdaid

vnimNadt Au » einer .stuschri«, de» Jelddioisisnspsnrrrr«
Muiiett Sind,Pfarrer >n WiMps .» an . 'Mar wirb  ich » bekunnl.
„ab kie vlrasiherzogin ov» steilen oar einigen Wochen »,
LäiNlsierntracht Mil ihrem ktieinahl NN der Front me .lie . itiii blck
Felbla ' ureli » de» ib . Armeekorp ». in dem die beisischen Truppen
kamps -n . zu »»suchen. In den Lnzareiien . die I>e druusien M "* ' - " -
ilin »,-ii der tärosih .-rzog Ulld Oie tiirosiherzogiii durch ai .e 1. rank .II
«Nil- r °» Beil zu « e» Mid »»terhiette » sich eingehend mit de» v>>-
wundeten Loidaten . _ ,

vermischtes.
her »,»Id. Während der >.-sit»n Uebung der Feuerwehr er-

»Ignele sich aus de», Marlipluh Inder ein iedaucrnswerier Utts-ill-
-ee . de, mechanisch,-» Lettci de» u. LöschjUge»- die wiederbo t aus-
gerichtet und besti' g»,, worden war Usi,' b.aei !,-s «UU' IMM »
Kattc . verfugte blockt } au * um.» unauigeklarter llr ‘a^ c .
he, !i -S »Ibsth,-n»nungrbremse un der Ausrichtung , und die m,I dem
Manu belegte Lener ne,g,e sich von scldsl,wi, -der zur Erd « zum,k,
wobei sie dernri hnr , „ Utilhlug . d„ d oer sie -gcr stoch >„ „ » A. m
briah davonlntg . Die soiorl „ ,» ' dem anwesenllen tionunaudn vor-
genonunen « Unierswhu,, -, i »nme >-„> « ersehen oaer ver chuW. n
Ke* Fuhr ?!» und der Maiunchail a cht hM|um»oh, der Unfall man
uuf einen ungtiurlichen xUi(uU '.ur >>ltgifü !-rt »verden.

«In Sveziulitt für Einbrüche ln vornebm» Wohnungen ist »in
früherer Pvil -zehüle -hvaeei -Heuer an » ^ „ idern . »m Bunevarg,
AttlNdur , und chviha beo,h er be: Rniisier » em . i» Äunden und
Sieiliu bei Bürgermeisieru . in ,-ioburg . Brei »»» und li -hest bei
stonsuln . Ai» >-> i» » ,>»>- de. »»>«,» Prvieune «mbrechl -n wvllic.
wurde er seslgenvmmen . I » D»„ z,g hoi er oiiem bl t>mbr „ch,-
oerübt . Die Slraslonuner m stalle vcrhandeile gegen lhn und vce-
Nlieiii « ihn z» t, Jahren ,-z>ilhi !»>us .» ,d iil «»ihre » Ehrveriusl.

vn Tabak at» wahlkätn im Felde , tteber den « er! der Lie>
b»»»»brn in Form von ,-z,gurren und anderem Ranenbaren wirk»
der ..st bin . voi «»,ig ." aus dem Felde mttgeieiit ! Wie iedr die
den an -Rauchmaierini li .r »»sere Soid .uen zu schagen sind, er „tt
kt) bei »e>schieden«» «etegenheiie ». um Leiiermoaen . mil ciiol)
bepackt, aut dem »ine Anzahl Schmer »»,muam -lee i»g. kam in de
Nnchi de, unterer Elnppe an . Es war lehr «»» . und ■>» ,, , hau»
der Regen d»v Slrohtoger und die Mönici der leaie aolllttindi -,
durch,,äsil Sie tchüilei »-,, sich vor Fra » und tlnhnien >-° r - chmee-

Da es geraum » dauerle . bis das Pe , >,» »>« und d.e Aerziv
gerufen wurdrn . fv gab ich »llen em» irre Mid Feuer . i- oi «rr
war die stimmuug ander ... und »an allen kam aas die ,trüge
„Ra . wie gehis denn jepl ' " einstimmig di,- Auiwori : ...tesi! »ehi » .
tchon v»-i beiter , sterr Mas, ' , ." Be , einer »„ deren («ieiegenhen
kamen wir in ein Feldlazarett , wo avch viele « Dwerverwunoet^
lagen . Die Verteilung von Zigarren und ,'iigarette,i net «rvh4
Freude Kervor . und ein Soldat , dem cin Arm lchUe. ließ tun von
seinem Nachbar eine Zigarre anzünden und re„ i,en . bi » w,r »m»
eine kleine Vorrichtung am Beit angebracht Kalten , daß er oui»
sieben de* lopse * selbst rauchen konnte Die danken, «Illen olla»
diel »'* armen Verwundeten waren ein reicher '^akn sur d,e «voetn
der der Ziaarren und werken mir ein Ansporn sein , den Leinen
möglichst oft Zigarren zu verschaffen zu suchen, lk-" Trupp nmi-
W1)icrtc mtide und etwas verdrossen nach dem lernen Ziele zu. Der
Versuch einiger Leute , ein Lied an ^ stimmen , wollte nicht mehr
dnrchdrinqen Da brachte der Zusatl durch ein Auto Zigarre .«, dm
gleich verteilt wurden , unk sofort war wieder Stimmung »a , und
f .y wurde waiter und singend weiter ma »schiert, « o kannte man
der kleinen Crledv .sie übrr die gi-nftige Wirkung de* Tabaks noch
viele schreiben . Alle diejenigen , die gesonnen find , unferen Kraveii
Truppen etwa * zu spenden , sollten nicht »eraeüen . daß .naum-
waren zu den beliebtesten wallen bei den Soldaten gekoren , uns
den SnmmelfteUen reibt oft saich.' zusammen lassen.

WB na . petnsbueg . 4. M »i. Amiiick, wird gemeidel ! B ' t
der Erpiofion in der Fabrik tür Sprengsiafse  ii,
der Petersburger Parstadt Ochta um 2ll Avril , in der im Augen¬
blick der Ürvlvsion 278 Arbeiter tätig waren , wurden 28 getötet
oder derart verwunde, , daß sie IKren Verleitungen erlegen fmd.
KN Arbeiter wurden in da * .«'rvspttal e'ngeliesert : -13 werden vei-
mißt . Fn den Werkstätten für .hülfen wurden vier Arbeiter getötet.
Drei mußten in Pflege genommen werden . Von den 18 die ? avr «r
überwachenden Soldaten wurden eil getütet und vier in das .nvlpi-
tat ubergeftikrt - - Die IIZamtzakl der Opfer ist falgendc - Ver.
wnndtt 63 Versauen , ferner 31. die nicht dem «zabrikpersvnal nngr-

vergib m%  Miere Schuld.
Rsnuui mr  IL Eulttn.

(St. startsehon » ,« »ck>brnck »nbüen .i
Arnold war e, klar geworden , dasi «her Neigung «ln » gegrn-

feitiae war , und dennach sah er dades di» Unmöglichket « »sn. stck,
ihr al » » eweeber nahen zu können . Wnhte er doch, welch pnbell ««-
bar », » arurtell Benin » gegen alle » hegten , wa » zur « nistenwelt
gehörke oder mtt ihr zusammenhtng . und dnft Luc, » nur tm Einver-
stöndnl » mit den Etter » handeln konnte , war für ihn selbsivkr-

stönd^ ch. u^ te n  3l )< y)0ffnunfl en ans »inr Berelnsgimg mit Lucs»
ausgellen und diesen schönen Traum begraben zu müssen , und da«
wurde ihm unendlich schwer. Deshalb war es Balsam iur «em
wunde » ster .z. e» vae seinem Pater ausschütten zu können , der sa
an allem , wa » ihn detras . den innigsten Anteil nahm.

Run hätte Freienmold « allerdings seinem Sohne zuerden . ihn
ansrtchten könnrn . indem er ihn, nn,cina »d»r««sitr. dasi er selber
au « vornebmer Fainiiie stamme , von Abel «ei. dem vsstziressland
einstens ongehök» habe, dasi er nun ein lebe »" Mögender Monn lei.
„nd dasi Zeit und (Selb die Zwischen !,»Hon srinre Lausdnhn . tn der
er sich vom Akrobaten zum Zirkusdirektor rmpnrg »nrb »>lel b„ >e.
«nr bald »crauschen und der Pergrssenhei , anheimsalle » lasse»
würden

Da » alle « liätte er ihm In«" ' können.
J . dc,ch u tot da « „ lchi. er brstörkl » Arnold im « egenteil in der

Idee , dasi er sali „nüdersielglich , stindernisse und - chwiengkette»
zu Uberivinde » h-' ben weide , un , «ick, ein Aadckien zu errmgen . da»
!bn in ihrer schroisen . ho>hn » iiigen Ar , viellcchi nicht »lnnwl gluck,
sich machen würde . .

Doch da » testiere wollte Arnold mck» zugebe » ! er vergo » e»
Lnete nicht , dasi Nr diese,»«» wnr . weiche ihm die stand iur per-
söhnung geboirn , d,e ihren stinherhochnu -t von einst bereu « >n>d ihn
dasür um Berzeihimg gebet »» Hut!». D-' » m„ c ihm »ln Beweis
ihres guten Ehaenlier » der irost ihr " « ckirolihrtt sich leib«, über¬
wand und da » Reck,,» tat . Und dn.zu »»>» sie schon. >n»i' ber >m' ««>on
mit Ihren dankten , seesenootlen Augen , dem elneniinnttch sndlll.ien
Tel »,, dcr graziöse » und doch hohen , elegonien tüesiatl . s,e war nach
hervor,ogend geisltg begobi . — iurzuni . cr schn»irn >ir iur sie.

Die» olle » besprach " nach und mich m» leniem Later »nd
lieft sh» in dir gehi-imstei , Falten seine» sterzen dlllken. »' sbrend
dieser in setttem Lehnstuhl ruhend , voll Jnteielle seinen -Üorien
Inuschs».

Im siitlen aber dacht» er - . , . .. .
Und ich kann und tun » « nick« zugeben ! In dem Augenblick.

s„ weichem Arnold zu Bei -m « n> »allere Be „ el,u„ gen tritt . ,»»si
nlle» zutage kontmen . »nd ich nerttere ihn und - - »>„» oielleuht »och
schwerer z» tragen ist - ferne Achtung and feilt« Liebe!

So kämpfte der schwer d»u»grsu,s>te Monn sedcn Tag denselben
stnmps - Snllte er Arnold qlitcklich mach«», «der sollte , so tang » er
selbst » och om Leben , sein elnziäc » tättick sich noch erhallen lasse» ,
minn er weiter schmiegUnd  wenn biefe Lucs «, die er In einmal
mir stüchttg geschaut hatte . n,rll " chi doch kein .llind und da» t»»>" -
Ai' gctma wäret Wenn diese Leute du» seemd» stind dennoch ot»
ihr eigines NN« ster , genommen battenk « cedieni » bann iene»
-tsteid die Sirnse . die er einst »»» Roche über sie veekangt batte
M „ netcher Berechltnuttg batte er b„ , dann öetnn ? War er denn
fehlerloo '!- Nein . nein , er war »in grosier Sünder , und er konnie
sei» -Lerdrrchen nur durch eine Sühne vielleicht in etwas wieder
gnimochen ! E r hatte «ich rache» wollen , aber lstoit Kalle Ihm b,e
Rache n»s der .stand aenonimen — dem, ! „Die Roch» >« mein,
spricht der sterr ." » nd ! „Vergib — vergib uns unsere Schm »!
rnn « e» «ich ttber seine bebenden Lippen

Mit tisebnnk»,, dies" Art stillte er oll» «ein » Zelt an », wahrend
welcher Arnnld oder der «,» >,«« Mensch , der nusier demselben in
diel»» Woche» mit ihm verfehrie . Irin Bett , der -Lroseisor Btan-
monn . Nicht >»» th» Ivurcu . » nd die tstewisiensbisse liesien ihn nicht

^ " ksne» Togcs — Arnold w»> »ni de» -Later » dringenden Wunicki
dm ein Siundihrn o.» die Lull gegangen , d» er «chlecktt»»»loh und
seinen -vnier du» bennrnbigie . - trai der Prolelivr zu einer ionst
uiigen -ohnten Stunde bei ihm ein.

Sie wundern sich mobi . sterr von ,,rüenn >oide . dasi ich heute
kcinme . sprach Blauman » und zog »n-e» Stuhl neben leinen P » -
ticnten . um sich darauf niEderzulaffcn . aber K̂ uts komme «ch als
Menlchrnirennd Ihnen >n!t einer grosien -Litte „ n Ihr st " , .
Sie könnten durch rin Zngestöndns » drei , virlleiö » «uäi »>»r
Mentchen gtäckltch machen

Erstaunt sah Fretenwnlde ihn a» .
Jck>! snnte er . Das oerflehe ich Nichi! Duck, bnte . reden cif.
Sie willen ohne Zweifel , dosi ich «eit lenem Tage an den, wir

ne»,rttisn „> »„ drr 2311» Benin norübersudren . und ich der geisies-
uerwirrien Dom «, di» imlrre » Pferden in die Zügel sollen wollt .-,
deisprang . in dieser Famckir olr Arii oerkehre -t

Fr - !r »»„' lse war bei diesen Worten de» Prosesior « womög¬
lich „ och dieicher geworden , und e» dnnerir einige Minuten , ehe
er »rwideri «! . „ . .

'Rein , du» wlisiie ich Nicht Sie oder erinnern «ick, turlleiel)' .
bnsi irf, in lener Nack.I einen -Bimsinr -. dekam und Ihr « stilse in
Anspriich nehmen »msiie »nd dorn »! hesiia erkrnnkie.

In . dr-ssen ».-innere ick, wich, und dies" , Bnrtnll mit iene !!,
andern znsammenhottend und nncki ollem , was ick> inzwischen dort
gesehen , nach dem . wo » ick, " ' Mi " ," »" ». einst — vor mernnd
zwanzig Jahre » «„ »>> — m Sleinseld mit hnechgenmchi j » habe -,

De- Proskssor iprnck, die iestlen Löste immer langsamer und
I blickt» Freie,iwnide dndei forschend »n.

In Sleinseidz siiesi Frelenwoide deenu ».
Jo ln Steinlelb ’ detröliigie der Proteilor . Ick, war damals

ein „ „ gebender Mediziner und weckte mit eitler allen Tante dorr
in »er Sommerfrische ! Mi machte dolettcki die -Betouniichnii de»
stommerzienrols -Benin unb i»t»er ichonen . lebensirohen . etwa»
»ermähnte » , hochmniigen s>t»gen Feott die mtt einem reizenden,
etwa »weisöbrigen Jttitnen in-b helfen Wärterin dosieibe ' totst mit
nn » bewohnien An etnem Abend i»nd »nt dem dortigen Mar » -
platt cinf Vorftcllima vvu Esiitanzsrn unk Akrobaten statt , oep
Benin * samokl al * auch ich ke,mvkntea . (k* mußte da irgend et-
nm* zwischen ^ ran >5enr <ette und einem anffallenk fchvenen fnnsteir
Akrobaten vorqekallen U»4, «fenan babo i.4) e* nicht gefeken . nur
daß plöplich eine Schießwaik -' . d,e der jnnpe Schüße ans e,ne Tav-
be richten sollte, die ein bildschöne* innqe » Weib tn der » and men.
lo»aina . ŵei Schreie («> pleicker Zeit ertönten und die Jwm«
Xonnnerüenrat in Okni .m^n iiel . n äkrend da * fnnae Weib wfe
e :tiiee !t zu Ke* Akrobaten ^ tißen laa . — Ka» alle * laben a ' Ie nno
auch ich. ttllncklichermcile waren beide mit den , Schrecken davon-
qekvmnien und ich konnte nichr einmal meine Dienste anbieten , aut
wa * ich dazumal recht stolz peweien wäre Ich n ü,de Ken Bar all
vielleicht auck, verbellen ballen , wenn sich ni .cht e,n paar Tafle da-
raus Merkwürdifle * ereiqnet Kälte !"

Der Prokessor Kielt inne . ^ v den Auflen seine * Zubvrer * aber
stand da * ganze Ontießen darüber auogeprügt : tfin Zeuge — ein
Zeupe von damals ! , . , .

Der Proieilvr holte e " e ,nobl 'ereck" ' eie (Uinftvouff aemacht.
ober nur dltjß '.rtia tollte es ihm verv -n' nt sein , in dem Innern leine*
Patienten \u lefc,, . dann batte derselbe sich wieder in der (Kewalt
und der Professor fuhr fori : ,

D»e llleicheknifie jener Zsiit. die mir kent nackt wie damals mir
lchier greifbarer Lckenkipkeit vor Augen stellen , sind die folgen-
Ken: — Da » inn " " We »b de* Akrobaten soll, nachdem sie durch de .,
Schrecken einem Xinde etwa * \u trüb das Leben aeaeben barte , ge¬
storben iein. darüber 1oN KerMann. Io lüeß e*. <ck,ier außer «ich fle-
rou -i fein vnk alle «̂ chuld - wie e, irch era ' l,ert ansdrnckle —
dem bvckimtckiaen W - me gegeben ballen , welche die Ursache aewelen
lein soll, daß da * Übepaar in der Nacht nicht im a>eichen lbaltkal.
ivo mir woknten . Aufaalnve aelnnden batte . - Aber wa * ist ^ kverr,
Sytrt  non ^ riMoiiuolbf ' unterbrach der 'sirosesjor fick'

fahren Sie jvrl ' wmlte dieser . Allo da * kamnn 'itige We »b.
da * schuld an dem Tode der Fran de* Akrobaten mar —.

Sv balle ich nicht gesagt , sondern ick, sprach nur davon , daß der
Akrobat sich da * emgelnldet Kalle! iiel der Professor ieneai in die
Nede . Noch der Brerdignna . die in Ke, Moraensriibe ftattfanb.
foilcu die Seiltänzer »Ot' aemnen sein Und am Mittag dieses denk
mürbigen Taaes e' eianete füll envv * furchtbares Al * die War
terln . die unten nn (Hafthof lpeijte und das Svbuchen der F « ,ni!«e
Benin ichlafend mälritte . »nieder in da* Logier gm ne .- bineinkam
und nach ihrem Pflegling sehen wollte , »mr derselbe verichwnnken



Iilttfii . WvttU« ober Ihren Verletzung «» erlege » find -N Personen,
vermißt werden <3, I », ganzen Hai da» Unglück 147 Opfer ge.
fortwn , zu denen 31 Privalpersane » gerechnet werden müssen.

Unser Gewinn und vertu » >,n Kriege . Der Geograph Geheim-
rat 2IIlrech , Penk hiell in Berlin an , .„ einig eine Rede über da»
Ihenia : „Was >eir ii» Kriege verloren und was wir gewönne»
Iiuden ." ür degann , » re Iv,e IN der , 'Nordhenischen Allgemeinen
Ziitnng " lesen , mit eurem Blick i' i;j rrnsere Gegner und ihre
ileöcimachi . Was de» reinen Lmidbesttz uetiissl . so siehe» unsere
Feinde zu ,tr , ruie 13 )» I . , ,iciji rnan da , Entlegene und säst
lindewehrne nl>. so gern dre Ileeermachi zurück aut 0 zu l in bezog
ans die Flti .lie An ^ loschen sind 700 Millionen gegen »n« in
.' krieg oeiwickrii : wir sieden ihnen in '.l nur 150 Millionen gegen,
üder . Das wäre eine » ederiirachl ran 5 gegen 1. Ader zieh! mail
dri den Feinde » dre „ iizuverlässige Gejellichasi ad , io sinkt die
Iledernu l'il aas Ti  gegen l Ban dieser groben ilederrnacht Heck
sich Liga » aiiogeschallel und dunick lchruinpii dre Uedeemachl zu.
snnniieii ans 2 gegen 1. ','iun t>u» Kricgsgebiet selber. Die West,
front bat eine Lange von 7<n) Jtilumcli ' t » , erirr Diese von inindeslen»
lv » iloinelern . Nur 00 Kiiomeler taninieu aus deuisches Bediel.
Die Z >ne der völligen Zerstörung deirägi denrnach dei uns etwa
«ick Luadralkilonitker , dei der, vlegner » aller Uder ünoii Quadrat,
lilomeier . Das dedeniei , das, das uiedicl eine » sehr sialilick>en sran.
zosischen Depailemenls oerivuslei ifr. Für uns ist das ein großer
Gewinn Das Larrd . üver das König 'Alben oocki herrsel» , ist eiwa
ddli Quadralkilanieler grvsi , da » ist die Häisic von Sck>warzburg.
'» udolstubl . Wie l»»den 30 00ii Ouadralkiioineler in Fransreich unb
Belgien leletzi . eine Flache von über ln Millionen Menschen de-
ivohni . Da » >>i eiii großer Oiewinii sür uns . Wir haben besetzt die
reichsten lkisenlagersliilien , zwei Lrmel aller französischen Kohle » ,
srlder , groste 5a,di,s,riegebicke mit der, Zentren sranzvsischer Textil.
Industrie . Das ist sür eui» ei» gewalligcr Bewinn . Aus der Vst.
lrani liege » die Dinge oerioickeiier . Ja , Oktober hatte Rußland
00 000 Ouadratkilainelcr von deuisch oftcrieichisch .ungarischem Be-
siij iii Händen . deiuodiN von 0 Millionen Menschen , henke mir norl,
LS l!>0 Ouadraliiloineier . ilingekehri besitzen wir di» Hälfte Poleiiv,
riind WH« ) Luabrnkkilaineler mit 6 Millionen Menschen . Bcrlust
und Briviiiii gleichen sich also s» dieser Beziehung etwa au ». Aber
unsere Gen Um» bestehen doch darin I wir haben das wichtige
Kvhlenz-eele ! von Dambiowka besetzt, serncr da » einzige Zentrum
»usgedehuier TertilinSustne . Man kan» jetzt die Lage so kenn-
zeichn. ni Dculsehlanh besitz« seist den größere » Teil der Äohlenselder
des sestluiidililien bnropas , die Hauplzenlren der Textilindustrie.
Da » ist ei» großer »letvinn . Der biedner wars dann di» Frage aus,
ob sich » ich! aus der Kriegslage etnige Schlüsse auf dir Zukunst
ziehen lassen ? Er beanlioarlcie sic mit hi . Den Mmdestverlusi der
Feind » im Westen berechnete er aus 1300000 Mann an Toten,
Aerwi nbeiiii und lgesaugkiieii , „ n Oste» aus 3400000 . Das sind
für beide Fronte ., bis legt niindeslen » 3 Millionen . Danach inuß
man annehiiieii . daß iiach wenige » Monaten Frankreich verblulek
sein wird und auch die militärischen Vorräte Rußland « aus die
Neige gehen werden . Das Festlegen der Fronte » hat uns in die
Lag « verittzl . den Feind nieder »,atzen zu könne » und zu erlchopsin.
Da » ls« fiir uns ei» großer Gewinn . Demgegeniidcr berechnete der
Redner aoih den deulschen Beritist an Boden in unseren Kolonien
— wir inüsikii » »eh lür wettere » sürchten : wie habe » groß « Bcr-
Inste an Geiseln und igesiingenen in den Kolonien , an Überseeischen
Bezicht -ngen , an der beiitschen Schitsahri . Den größten Bcriust er-
litten imlrrr !>>i»l»,id»de»ilche» . Englands Eeehereschast sreilich
hat eine gewuiiige Einbustc etiiiteii . Aber uns allen Beriustc»
«ntspring ! ii»» doch ein erheblicher Bewiiiiii wir spüren , daß wir
nicht nur um nnseie Ujillo » , als Bol ' kamplen . ländern um die
großen ODrnl." der Menschheit , lksn anderer Bewin » ist : wir sind
ein einiges Bull genwrdeiil

Da» Leben In Warschau.
Der russisch» Journalist D . Kaniorowicz schildert sein» lktn.

drücke über seineil ietzlen Ausentdalt in 'Warschau in einein Briete
an eine » Berussgenossen einer neiilralen Landes . Wir ciitnehmen
diesen Angabei , Nachstehende » i

wenn man abend » in Wnrscha » anlangt , sa ist besonders Ing
Auge lallend , daß die ganze Stadt »ach wie vor in Helle» Licht
gelaucht ist. Nicht im Innern de» Lande » könne » sch die Städte
einer derartige » Beleuchtung crsreuen , wie zurzeit Warschau . Da»
Elraszenbiid Warschaus wird beherrscht von den Uniformen der
Ossiziere . von den loilelirn der Vertreterinnen der ganzen und der
Halden Weit , die mif den Promenaden Arm i» Arm mit den Ossi,
zieren proinenierei . Jeden « Fremden sollt sosort beim Durch,
giikren der Lladl die slrenge Durchführung der Maßnahmen , die
nun einmal mit der Verhängung des ucrschärsien Belagernngszo.
standcs verbunden sind, aus . Wagen , di» di» Straßen passiere »,
rnn bin von ruisischen Posten säst an jeder Eck» angehallen unb
omchsucht . Will man eine der großen Weichselbrncken beschreiten,
io wird nian sosort von cinrni Posten in Ichrojjer Form angehalten,
muß lich eine gründliche llnt «rs„chung gesallen lassen und bars erst
nach Erlrdianng nmstiindllcher Formalitäten die Brücke paslieren,
die Mit Soldaienposien särmlich gelpicki ist . Strategisch wichtige
Brücken , lote die Wisla -Brücke , weisen eine militärische Besetzung
nus , die säst komisch wirkt . All » drei Schritte steht aus beiden
Seiten der schniaie» Passage ein Soldat mit »usgepslanztem Basa-
nett , um eine » heimtückischen Angeiss mif diele wichtige» Kunsi-
bauien abzuwchren.

Im übrigen ist die Lpionenangst gernde in WarsähM außer-

uud sinlldelsc » log ei» eiwu zwei Tage alles kleines Mädchen in
dem Bencheu . Was sür eine Szene daraus soigte , brauche ich
Ihnen ivohl nikiil ausinnmien . Die arme Mutter iiel mit den
Worten . Dos Hai er getan —"Ferdinand ! ohnmächtig in die Arme,
meiner Tante . Man hol ausgestelit . wo » nur in menschlichen Krös . ’
len stand , das Kind wurde niemoi » wiedergesunden . Man hotte
keinen Anhalt , als daß von einem Borieiiarbeiier um di» Mittag «,
zeit ein Man » gesehen morde , der einen Packen trug , damit ins
Hans und nach eiivo ltt Minuten wieder herauotrat . Der Arbeiter
hielt ihn für einen Hausierer . — Sie hören mich doch, Herr von
Freie » walde?

Ja , jo ! kam tue heisere Antwort » nd das Kind , das klein«
rote Ding , wo » ist uns dem geworden?

Das haben die armen beraubten Litern als das ihriac zu sich
genommen >md erzogen »ich sie es nie enlgelten losten , daß sie statt
iüres Sohnes einst in der Wiege tag ! sprach der Prosessor mit Nach-
druck.

Und iialie dos kleine Mäd <l>en nichts , kein Zeichen an sich,
woran man ihre .Herkunst hätte erkenne » können ? fragte Freien,
malde.

Nichts als ein Amulett , darauf cingraoicrt stand der Nainci
Angelina!

Angelina ! hauchte der kranke Mann im Sestel , und eine Träne
stahl sich ans leinen düsteren Augen und fiel ans . seine mngere,
bleiche Hand nieder . Angelina!

Line Panse enlltand.
Der Prosessor stund auf und ging einigem »! !»> Zimmer hin

und her , che er sich wieder neden Freienwalde niederliest . Dann
rrgrisi er dessen Hand und seine Sinnme bebte , alo er spracht

Herr von Freienwalde ! Ich bin in diesen sechs Wochen der
arincn Fron , die sich noch stkute nicht über den Verlust ihre » Sohne»
trösten kan». recht nahe getrelen . Ihr Bemüt war schwerkronk , ist
e» noch immer , ober sie hol Bertranrn zu mir gesaßi , der ich ihre
Lriebniste zuin Teil kannie unb hol mir noch und nach ihr Herz g».
öisnet , hat mir van ihrem Borieben erzählt und hat mir zuletzt auch
den Namen des Mannes genannt , den sie einst z» lieben glaubte
und den sie otelleichl verletzt , gekränkt , beleidigt hat . Diesen Man»
aiaubie sie später in dem Akrobaten wiederzuerkennen , der unter
dem Nomen Fernando Monlicelit in Steinseid als Artist austrak.
Sei » wirklicher Nome ober mari Ferdinand von Freienwalbe und
er war Drngonerientnani . Bleiben Sie sitzen, Frelenwolde , suhr
brr Prosessor sort , indem er den Mann im Lehnstuhl , der sich rasch
erheben wollte , sonst niederdriickle , ich bin ein Freund — auch ovn
Ihnen und will nlrinond schaden ; ober idi mochte einer armen
Frau noch an ihrem Lebensabend Glück bercsten . Hand aus » Herz,
mein Jieund , Ist Arnold Ihr Sohn?

Wie feilt « es anders lein ? stieß Freienwald » hervor . Sie
köiien leine Papiere sehen , ich höbe sie hier , es ist olle» in Ordnung.
Lr ist in dein Morlisleäc » Lzorsrld in Ungarn unter dem Nomen

ordentlich groß . Mißtrauisch wird der Fremde von allen Sellen ge¬
mustert . Soldaten und Offizier « »erhallen sich dem Fremden gegen¬
über , und mag er auch aber «inen noch so guten Paß verfügen,
außerordenlltch zugeknöpft . Und geht einer der Olslziere »lnmal
ein bißchen »u» sich heraus , dann erweist »» sich, daß er oon einer
erschreckenden Unwissenheit über dl» allgeniein » politische Lage
ist, Soldaten und Ossiziere scheinen absolut keine Ahnung oon den
eigentlichen Borgängen vor ihrer Front zu hüben , »» hat den An
schein, alo ob sie auch gar keine recht» Lust verspüren . Nähere»
hierüber zu erfahren . Ausgefallen ist r» mir , daß die Olslziere faft
gar keine Zeitungen lesen. Di« Olsiziere versügen im großen Mid
ganzen über bedenlende Beldinitlel . Kein Wunder also , daß da»
heutige Warschauer Beschästsleden , soweit man von einem solchen
überhaiipk spreche» kann , nur ans die Bediirsniss » der Ossiziere nnd
ihrer Damen und Dämchen zngeschnitten ist. Luxnsariikei , Del,
kaieisen »sw. werden massenhaft zum Berkaus ongeboten . dag »«»»
sehil es dringend an > notwendigsten , wie Kohlen , Betreibe , Salz.
Koianialwareii usw.

I » den nächttickicn leelakalen — es gibt übrigen » eine recht
große Anzahl derartlger Lokalltätcn in Warschau — sieht nwn säst
nusnahmslo » Ossiziere mit ihren Damen . Boin alten Seneral bi»
znni blutiungen Leutnant herunter . Da » täglich » Siraßenleden
Warschaus ist im gewissen Sinn » nußerardentlich bedrückend . Di«
„ngeheure Lrwerd »losigk«it , von der alle Schichten der Beoöltening
belraisen sind, lastet wie ein drückende» Ungemitter über den
Slraßen , Tausend « von polnischen Flüchtlingen belebe» einzelne
Straße », nmherlungernd und nichisioend . Die Bettlerplage lst
ganz besonder » fühlbar geworden . Da « Elend , besonder » unter
der sonst nrbettenden Bevölkerung , ist außerordentlich groß . Zwar
gibt e« einig » Hils»kommissionen , die sich mit der Linderung de»
sozialen Elend » belassen , dorli llt dies» Hiike weniger als rin
Trapsen sür einen heißen Sieiu . Die eigentlichen reichen Bewohner
Warschaus habe » die Siadt längst verlassen , l» der Ahnung , daß
der polnische » Hauptstadt noch außerordentlich lchwere Tage bevor,
stehen . Dieser Redanke beherrsch « anscheinend auch die znrückge.
biiedene Bevälkeruna.

Fast täglich erscheine» deutiche Flieger über der Stadt und
werfen Bomben ab . Dle Bevölkerung hat sich an dieser Erschei-
nnng bereit » sehr gewähnt und empfindet bei dem Erschelnen der
deutschen Flugzeoa » kelncn eigentlichen Schrecken medr , troszdem
die obgeworienen Bomben mitunter ganz entsetzlichen Schaden an.
richten . Besonder » das Bterlel Warschau », in dem sich dt» Alexan-
der -Zitadelle besindss , ist von den deutsche» Fliegerbomben schwer
hetnigesucht worden . Banz » Häuser find hier niedergelegt worden.
Die Zahl der Zivtlopser de« deutschen Luslboinbardement » über-
steint bereits 300 Personen , dir Zadl der toten und verwundeten
Soldat «», di» dnrch die Bombensplitter getroffen wurden , läßt sich
nicht seststellen . Auch eine ganze Anzahl oon inilitäriichen Bau-
iichkeiten sind dnrch Bainben erheblich beschädig« worden , so be¬
sonder » »ine Kosakeilkaserne . Eine deutsche Bomb » tötete in einem
Pserdestnll dieser Ka >ern » 32 Pferd » und verwundete eine große
Anzahl schwer . L » sind inancherici Kesahren mit dem Passieren
einer Kaserne verbunden . Zivilisten , die an einer Kaserne vorüber.
gehen , werden angehoiten und miissen sich »ist gedärig answetse »,
bevor sie wieder aus freien F »b aesetzt werden . Bonze Stadtteile
Warschau » mußten au » mllltärlschen Kründen geräuint werden,
well selbst int Inner » der Stadt Besestiaunaen errlchte « werde » .
So sind eine große Anzahl van Straßen sür jeden Bertehr gesperrt
worden . Bersthanzunae » und Drahtverhau » werden hier angelegt
und Hänlerrelhen ganz besonder » sür Berteldlgungozweck » ring «,
richtet . Allem Anschein lst man ln den leitenden mtlitärischen
Kreisen besorgt , daß die Deutschen nach Ueberrumpelung einer An.
zahl Forts sich ahne welkere , kn de» Belltz aller anderen Fort»
letzen kännten . An « diesem Grund wird sllr die gort , rln » Rücken-
deckung gelchasten . Man bereitet Warschau gewissermaßen auch
für einen crdltterten Straßenkamps vor.

In der Umgebung oan Warschau sind zahllose Dörfer von der
Zlvllbevölkernna geeäumt worden . Sie werden aus besonder » Art
für eine »»«gedehnie Aerteidigung heraertchtet . In Warschauer
militärischen Kreisen rechnet nian mit Bestimmtheit aus »inen
Beneralsiurm der Denischen aus Warschau . Wann er einsetzen
wird , das weiß weder die Zioilbeoölkernng noäi die rul-
iilche Berleidigiing , aber daß er einsetzen ivird , daran zweifelt
niemand . ' ,

»unter Merkt.
Köln . Dienstag oormittag geriet in der Borstadt Ehrenseld

der Arbeiter itztchter in einen Wortwechsel mit seiner Itzjährigen
Torhter , in dessen Aerlous er dem Mädchen mehrere schwere Messer.
siiche beibrachte , die den sasortigen Tod zur Folge halten.

Da» Vorbild eine» valrlolen . Der i» Württemberg verstorbene
Oderlai .desgerichtsrat a D. Molltor , dcr ein große » Bermögen
htnlerlicß , hat keine Kapitalrenicnsteucr und a >ich keinen Wehrbel-
trag bezahlt , sodnß dein Staate erhebliche Strafgelder au » der Lrb-
schult zusallen Unler der Hinierlaslenschast de» edlen Manne » be-
smidkn sich auch 12 tHJtiMark in Bold.

llerlin . Prozeß Pastor Mirbt . Der Aerireter der Antlage
beantrogte aeaen den 'Angeklagten ein » lhesöngnlsstrase von « Iah.
ren und Berlost der bürgerlichen Lhrenrechie ans die Daoer oon
fünf Jahren . — Da » Uriell lautete aus b Jahre Besängni » und
3 Jahre Lhrvrriust.

Leranlworllich sür den g«samten redaktionelle » Teil Guido Zeidler,
für den Reklame , und Anzeigenteil Fritz Glander , Btebrlch.

seiner Moiieri Snmonsll in du» Slandrsregifter eingetragen , der
Tag seiner Geburt und allrs übrig » ebenfalls . Seine Hände zit-
irrten krampshast , während sie in seinen Taschensuchtcn . Hier sind
die Echlüliel zu jenem Kasten dort . Da werden Sie alle » Nötige
sindenl Mich kann keiner eine » Betruges zeihen!

Behalten Sie Ihre Säzlüssell versetzte der Prosessor , Indem
er foult seine Hand aus die bebenden Hände Freienwalde '» legte.
Ich ivill Ihnen in teiner Weise schaden, ich wiederhole da«, aber ich
rede hier ai » Mann zun , Mannei ich frage Sie aus Ihre Manne »,
ehre : Ist Arnold Ihr Sohn?

Minutenlana nach rang dcr Tieserschüitcrle furchtbar mit sich
selbst, dann keuchte er hcroor:

Der Sohn ineinco Herzen », mein Alle » aus der Welt , den ich
liebe wie nicht» mehr aus Erden , dcr mir mit seiner Liebe alle»
ersetzt hat , was ich Einsanier vcrlaren habe , der mir den Glauben
an die Menschheit und an mich leider wtedergab , sa, oder — er ist
nicht mein leiblicher Sohn ! — Und , fuhr er erst nach einem mehr,
maligen tiefen Atemholen sort , da Sick nun dock, so viel wissen, Pro-
sessar, so lassen Sie mich Ihnen auch alle » sagen , wie es gekom.
me » ist. E » erleichtert mir vielleicht da » Herz . Aber da» Reden
wird mir schwer, — neigen Sie sich mir weiter zu, so, — ich danke
Ihnen!

Und der Kranke erzählt » dem oosmerksam Zuhäreiiden oon
lciner Jugendzeit , wie er , früh »erwaist , oon , Baier den adeligen,
bi» dahin » »besteckten Namen , aber keine Miitel geerbt Halle, w«e
er , von einem Onkel erzogen , dessen Berus ergriffen habe »nd Ossi,
zier geworden war und oon jenem auch während dessen Lebzeiten
unlerstützt worden sei. Nack) dessen Tode sei sein kleine« Bermöen
an nähere Bcrwundie gesallen , da er ihn trotz seine» 'versprechen»
nicht im Testamcnt brdachi habe , so daß sein Leben fortan eln glän¬
zendes Elend gewesen sei. Er halte Schulden ans Schulden häufen
mlissen, sei den Wucherern ln dle Hände gefallen , hätte gehasst , sich
durch eine reick,e Heirat rette » zu können , und habe geglaubt , daß
seine Hossnuna sich durch eine Berbtnduna mit Henriette oon Bell-
stein , dl« sür die Erb )» ihres reickien Onkel» aalt und die er kennen
lernte , während er feine » Urlaub aus dem Gute der Eltern einer
seiner Freunde vcrbrachic , erfüllen ließe . 'Aua der Berechnung sei
dann oder Liebe , wahnsinnig » Liebe geworben , bi« er er spät er¬
fahren habe , daß sie arn , sei wie er selber . Er hätte sie aber den-
,' och Irrten wollen , sic jedoch hätte sich dazu nicht entschließen
könne» , ihre Hand einem armen Offizier zu reichen , m» Ausreden
jeder Art habe sie ihn hingezogen , zuletzt aber »Mi da » Versprechen
gegeben , ihm anszehören zu wollen , sobald er ihr ein wenn auch
einsachc» Heim bieten könne . Aber gerade an dem Tage , an dem
sie sich nachmals hätten treffen wollen , sei ft* dann plötzlich ver¬
schwunden gewesen und ihr Onkel habe ihn ans feine Anfragen bel-
nahe znm Haose hinansgcworsen.

lFortsetzung folgt)

Belr .: »13.OessenlUche Jmpsuug für
Sil dl- sährlg« öffentlich« Impfung findet an den nachgn

nannten Tagen ln den dezeichnelon Lokalen statt:
ftmpflofal:

Nebengebäude de » Rntbnnse » . « in, « » » « chulstrade.
Impfung , 10. Mal , nachm. B Uhr , Nachschau- IT. Mal , nachm, B11.

14. .
18. ?
20 „
1. Snnl
*: :
8. '

10. „
10. Mal
!{: :
Ä :
1. Juni

i . :
10. .

B
B
3
B
3fl
B
5
B
fl'/,
fl' ,.
BO,
5V,
5",
BV,
BV,
BV,
B'/.
BV,

Ul

H : ■

j8. 3unl
l *.
l fl.
17, .
17. Mal
18. .
*J . .
15. .
27. !
8 Funl

u . :
i r>. .
17.

R Uhr

ß
ti
5
ß
A
h

l

Fk
St
BV,
BV,
BV,
BV,

Finpslokal ! CraniecCifiule « UalbflralO.
Smpsung : » . Juni , ngchin. B Uhr , Rachschau, LB. Junl , nachm. B Uhr

' B ' ' N ' » Ü »
21.
22.

_ _ . _ ara »fav»i« :
St. «ro » «om 10. Mai U « 10. Fnnl |

vom 17. Mal bl» 17. Fant I
St . » o,r nom 10. Mat bl» io . Fanl lAmnkunai

«am 1>. Mal bl« 17. yuni iNachschaui
Dr . Sonnanlitel » »am 18. Fun , 24. Junl lFmnlung,

»am 23. Füllt »l» 20. „ mit »tachlchnui.
Jmpfpfilchllg find in diesem Jahr,:

l . Alle lm 3ahr« » 14 , eb,ren,n « llider « ad »IchenlMa au,
früheren Jahrgängen , welch« entweder nach , »r nicht oder nicht mit

«»örb*n find »der nach äriUichem i,'Ueft"diHtür '.
üderftanden haben ; ferner mesenlgia Kinder, welch«

1, früheren Jahre » wegen Krankheit zurllckgestellt oder der
Impfung vorfchriftiwldrlg entzogen worden find.
,, „ 2. Alle Im Jahre IMS geborenen Kinder , sowie di» » 01 «nd
1002 gekcrinen , welche emweder nvck, gar nicht oder nicht mit Er-
folg wiedergeimpst worden find.

Ellern , Pllegeeltern . Vormündern und L,hr »rn wird B »r-
stehende» mit dem » «merken bekannt gemacht, daß dt« Impfung
8 - r »rft. und wtedertmpspsllchligen Klnder nur unterbleiben darf,

betreffend« « Md an einer erhebllchen » rankhelt leidet
und hierüder ein ärpllche» Zeugnt » vorgeleg « wird,

H° use, in welchem Fäll « »an Scharlach . Masern,
Dlphtherttl », Eroup , « euchhusten, Flecklyphu», rnsenartla , « nlzün-
düngen zur Jmpszell rorkammen , dürfen Klnder zu den Jmosungen
an den obengenannten Tagen nicht gtbnubt werden . Erwachsene
aut solchen Häusern haben sich an diesen Tagen vom Jnwstermln»
kern,chatten . DI« Impfung von Kindern au , den betressenden Häu-

hi»rü! »r's"^ t »rlal/en" 8" ^ ' " össentlch » Bekanntmachungen
Wir machen daraus ausmerkfani, daß vdlmpsunaen »an Arm

«u Arm nlchl ftattsinden und daß der zu verwendend « Jmpsstoss gu,
dem slaaUIchen Institut zu Kassel bezogen wird.

Biebrich , den 4. Mai IBIS.
Ll « Pollzelverwaltuag : Vogt

Bctr.! Ersatz-Wahlen zum haus« der Aßgeordnefen.
Dl « Wahlen staden am Sontuntag , den B. Mai d». I »., nach,

mittag » um 6 Uhr, statt und zwar:
*. Bezirk, umfassend die Andrea ». , Frankfurter , und Karl,

proste, Armenruhseld , Solzmühle , dl« Heppenhelmer , und Jmagina.

Wahllokal : Zimmer Rr . 1 ln der Herzvg-Adolf ^ chul«.
Wahlvorsteher : Rektor Helnrch Wlck
Stellv,rtreler : Lehrer Ernst Hümmerich,

M nur die 3. Abteilung zu wählen , hierzu gehören die¬
jenigen Wähler , welche 70.90 Mk. und wenlger Steuer «ntelchten.

umfassend dle Jahn -, Schul - und » ühlstraße.
Wllhelm - anlag », Bons »» , und Hvplgartensttaß ». die Kalserskrnße
?̂r. 1 bl« elnsthließl ch 17 und Rr . 2 bl, 8 sowie dl« Wtesbadene»

Straß « Rr . 19 bl» »lnschlteßl. 33.
Wahllokal : Zimmer Rr . 2 in der Herzog-Adols -Schul «.
Wahlvorsteher : Chemiker Dr . Anton B o d , w l «.
Stellvertreter : Kaufmann Ernst Emptlng.
In diesem » ezlrk ha' nur dl, 2 . Abteilung zu wählen , hinzu

ö' bbr' ndiettnig . n « «» er. weche 1326.7, Mk . bi» . insthlleßlich
277.01 Mk. Steuern entrichten.

. b- ddljilk . umfassend dl» Katserstroß» von Rr . 1» und 33 ° n
auswärl », Dilthei, . und Borkholderstraße , H«rz,g »plaß und di«
»asteler Straß , Rr . 1, 2 und 3.

Wahllokal : Zimmer Nr . 3 ln h,r Herzog -Adols -Schule.
Wahlvorsteher : » ektvr Hermann Mtcha . lt,
Stellverlreler : Lehrer Wilhelm Schmidt.
Zu wählen hat dle 2. « btelluna , zu dieser gehören die WäUer

mtl einem Sleuerbetrage von 716.24 Mk. bl» elnschließlich 16» Mk.
» . Bezirk , umfassend dieGauaasse . « chnh »s>, Feld -. Hudeetu».

und » reitzftraße sowi« dl, » oßheimm Straße dl» einchlleßllch
Lohmühl » und Särlne » S randscheid.

Wahllokal : Ein Zimmer ln der Peslalozzlschul «.
Wahlvorsteher : Rektor Helnrch Beter Grossn.
Stellvertreter : Kaufmann Rlchard Wackenreuter.
In diesem Bezirk hak die 3. Adtellung zu wählen , hierzu ge¬

hören von den Wählern , welch, 37.73 Mk. Steuern zahlen , dle-
senlgen, deren Zuname mit dem Ansangobuchstaben J . bi« g . de.
ginnt und alsdann all, dl, Wühler , welche wenlger ol » »7.7» Mk.
Steuern zahn ...

In jedem Bezirk und In jeber Abteilung lst nur ein Wahl-
mann .Pi wählen.

Bon den zur Wahl erscheinenden Personen kann dl« Borlegung
eine» Ausweise » gefordert werden.

Biebrich, den 3. Mal 191».
_ Der Magistrat . Vogt.

vekannfmachung.
o. N?b> « ullenstnll. Blechstraße 4 ist kllr
di« Rio»»,» Alai bi» tivlchließlich Lkwder zu v«r«eb»nLiebhaber n>»lien ßch «m Ngthau», Zimmer Skr. 22 melden,
wolelssi auch dl» Alckndrbehln,ungen bekannt gegeben werden.Biebrich, den I. Mal ISIS

_ Der Magistrat I . 2«. : t  r » » ».
Befannlmadjung.

Dleienlaen zur Fehne rlnbetnketien Mnnnschaiie » , welche ln-
»wfichen wleder »ur « ntlaslun , aelommen Nnd und deren « ttml-
U' N wädreiid idzer Abiliesendilt » rlea »unterftützunn «rhalten
baden , wollen lbr« AUckkebr lokort aus Zimmer Nr . 25 de» Mat-
baute» anmelde»

Der Maatstrat , vag «.

Bekaunfmachung.
Dlejinigcn Hausbesitzer , denen dl» Auszahlung der Hauomieien

dedäisligee Kriegsteilnehmer ans siädlischen Mitteln »ug,schert ist.
wollen ihr « Forderungen , sowett die» noch nicht geschehen, bl»
sväleslen » Vvnnerolag . den 0. Mas 1S15 aus Zimmer Jtr.  2 » de»
Raihaose » ln den 7>ormlllag »stund»n anmelden , damit die ersordir-
llchen Zahlungoanweisungen erlassen werden können.

Hausbesitzer , die mit der Anmeldung >,n Rückstände bleiben,
können erst dann wieder Anfang Inns berückfichttgt werden,

«ledrlch , den 3. Mai 1913.
Der Dlagistrat . I . A . i Trapp.



* Sm  Jitkp #W>ttef« . |
Uilfcre Truppen Im Felde haben überall Anstrengungen und

Entbehrungen zu ertrage», wie wir sic uns vielleicht nianchinald«!>
sticht so gan, vorstellen können, « in ganz besonders oollg-rütte ttes
«ad aber haben die Soldaten in den itarpalhen au,zulasten.
Einen, geldpostbries, der zeigt. >,»« dankbar wir unter» Kä>»pser>,
lei» inilssen, entnehmen wir solgende«:
' Da, Pake«mit « nrst erhalten, «s kan, gerade' »ml. den» die
Strapaze» und Entbehrungen in dielen, vcrwünlchlenGebirge über,
steigen alle, Dagewesene. Des,' will ich Euch emmal die Leit »am
Karsreitag bi» zum zweiten Österseieringbeschreiben. An, .larsre-
ta, marschierten wir in 3. ab, immer an der Bahnüme nachP. ent¬
lang. Die Ehaussee war dcrmatzen schlecht, datz wir bis nachnnt»
tag» 2 Uhr immersort über Aecker rnrd snmpsrge Wese» marichier-
«en. Um2>i Uhr wurden wir m einen, Dorsche» einguaruert. Ge¬
rade im Pcgkiss, ,»,» einer gründlichen Reinigung zu unierziehen,
wurde di» ganze Brigade alarmiert, da» Mittagessen weggeschüttel,
in aller Elle „mgeschnailt, angetreten>„,d setzt begann ein Marsch,
an h„, ich Zeit meine» Lebens denken werde. 3i>eckigem Tempo
ging» immer vorwärts ohne lllnft und Ruh zwei Stunden lang,
bis wir endlich eine steile'Anhöhe erllonnnen halten, wo da» .»eg,-
men« «ine Viertelstunde rastete. Wir suchten in den F-ldstasche
nach etwas Trinkbarem, leider ohne groszen Eriolg. Do ich d"
Durst nicht lönger ertragen konnte, ging ich ans die Suche nach
Echneewasser. das ich auch in, Bereiche der Ro.chUar.ampa, nie >»
einer Ackcrsurche sanb, nur war» etwas lchnckg. Da wir im »r,e«
aber sehr anspruchslos geworden such, so schmecktenie «ruh», wem
man die Augen zun,achte, ganz ausgezeichnet. Aachdem ichn M
lat«getrunken hatte, nah», ich»ochZeinen Trinkbecher voll mit und
suchte die beiden Unzertrennliche», Fr,s, und Georg, aus, und siehe
da. auch sie konnten ins, geschlossenen Auge» die Brühe trinken.
Endlich ging cs weiter, immer höher und steiler wurde der weg
den Berg hinan. Um nicht abzubaue», qri,s man von.-seit zu Beil
In de» Schnee und schluckte das Zeug Himmler, ohne das, man nach
Zähnen und Magen ge,ragt hatte. Bel Anbruch der Dünke bet
waren wir »us den, .,Höhenrücken angekomme». .stier wnrde biwa¬
kier, „nd nersuch«, au» Schneewasser Kasse,- ,n lochen, was auch
beinahe gelungen wäre, wenn der Alarm nicht gewesen war».
Wieder ging es weiter, durch unwegsamen« old, u> dem man
Mühe hatte, die Verbindungmt der Kompagnie nichtm verlieren
bi» endlich drr « cseh! lau,, „Die itonipaanie ans den, Fleck, wo e
steht, tibernochten". Wir kratzten den Schnee weg, legten die riet,
bahn an, den «esrorenen Boden, zogen die Mantel an. nähme,'unsere Decken und schliescn todmüde ein. Da Feldwebels>. »ich!
schlasen konnte, ging er das Fleisch rnarn, mache», was ihn, aua,
an einem österreichischen Wachtseuer gan, gut gelang. Al« er zu-
rückkam. mutzte ich die Entdeckung machen, datz ich mit meine,
Körperwärme den hartgesrorenen Boden aMgetant halte, »losen
und Rücken waren ganz natz geworden. Fch sucht« e>ntgc .»ach-
hotderzwctge. damit ich mich nicht t» den Schmutzb „einleaen
mutzte und schlies dam, ganz leidlich b,s halb 4 Uhr. Un, .1 »br
wurden wir zun, Sturm gegen die stohe. . . g-suhr«, die um
halb 8 Uhr i» unser», Besitz war. Än, Samstag und Sonntag
wurden wir hin- »nd hergewgc» und am 2. Feiertage durch>»».
geh,,,,« dem Feind in die Flanke gesiidrt. nrahmorgen» wurden
wir »ine stöhe heruntergelührt, »m durch eine Wasserschlucht einen
mühsamen Ansltieg«'„ »treten. Um ll '.i Uhr waren wir endlich,
»0,11 Feinde unbemerkt, oben, ungesähr3» Meter von einem Wald¬
rand in Stellung. Punk, l Uhr wurde von unserer Artillerie ein
Feuer ans die seindlicheu Si-Ilungen eröffnet, da» damit endete,
datz di» vorderen tüaien der Russen, vollständig au gerollt, zu uns
herübrrkamen. Da der Feind aber die Gräben gepickt nut, Men¬
schen und Maschinengewehrenbatte, griis d,e Artillerie wieder et»
und al» wir zun, Sturm ansetzlen. nerstnmmte das gegnerische
Feuer und die ganze Bande, cinlchlictzlich der OMziere, streckte die
Waisen. Unsere Kompagnie hatte o,n zweiten Utzleriag nur einige
Verwundete, darunter auch Georg, Streisschutz an, Kops. Er hatte
riesige» Glück, ilt sa,„lagen an, Tcde »orbeigestre», Trotz seiner
Wnnde war er dach einer der ersten, die in die seindliche Stellung
»tndrangen. Er sah iibrigen» ganz schrecklichau» beim Vorgehen:
Den blutigen Naiverband am Kopie, da« Kelich« verschmierm.I
Schweis, und Blut — kein schöner Anblick. Wir hatten2«G>Me-
sangen» „nd 8 Maschinengewehreerbeute«. Umö I hr haben m,r
dann eine Sielluna bezogen und da habe ich mir seit Kallers Ge
bnrlslnq wieder einmal ein Irisches stemd angezogen. Welch ein
Genntz! <«tr. Mz.) _ _

JJrieffaflcn der Redaktion.
A. II. Der l,»lieble Kriegeailas ist wieder cingclrojsenund in

unserer Geschiistesielle.',u linden.

VejsenMcher Wetterdienst.
Voraudsichtllche Wii ' eruna  für dl» Seit »am Abend

bei !> Mal bl» zum „häisten Ab-uo
Wichsrlnd bewölkt, ,'-reinzelte bliederlchlüge, keine Tcmpe-

ratnrvcränbernng, südliche l,io südwestliche Winde.

tretenden Generalkommando, »»,» Be,,rieb „nd Be,sa,d ck' igr-
g den werden, wenn die Beschreibung„er be,ressende,, Gegenden
k ,e Angaben enthall. be.-e« Kenntnis unseren Grzucru ,»!>->.,n-ch
> n Nutzen sein tonn. , ,

Der Vermerk, datz doo Gencrailoinmando»sw. or„ .-.elti .,0
srcigcgebe» hat. mutz aus dem Titesblai, crsichtli.h s,i„.

11. Ausland.
„> Oesterreich - Nngarn.

Rach Oesterreich-Ungarn dürsen dies-!'.' .' ,, .'barte, '.'ieis-slihrer
„sw. verknust, versandt und vertriebe,, werden, ? ; ) ' |BÄ
bco Deutschen‘" .’idjcc, fr*iacgob.»i 1'N.t i -ic -‘MK-
dochn'cht an einzelne Perjotten statt!.nde>.' ..l.?»derr. nm an
senigen Firmen, welche vom St. ttnb St. imli.argiozraph..«f,.1 S
jlilut besonders bezeichnet sind.

sh » ebrtgro Ausland. . „ ,
Die geh,mie Äartenauslndr»ach den, übrigen-ius-nnb>ü mr.

boten. Dies Verb«, » streck, sich auch au, s.unllicheR.-ilesührrk
und Nciseirnnddücher. . .. . . ^ .

Ausnahmen, Gestattet■!*- auriuge an khis ncntrale Ali«, ad
uan In Dcutlchiand hcegeste»,»» Karten, .'.eis,-chr,r> und a
handdiichern. wenn sie fein deutscher, oflcivd r̂ turrff.o
Gebiet darstellen oder besprechen.

2az Generalfon'ann'to ordnet merzu an:
1 Die Nerordrumn der ^ cneralkammandc"; ?>om Itt.
' 1915 Ulli  vir .' 5429,2402 betreffend Beschlagnahme von

vieifebütt-ern wird ausgehoben.
2 Wegen der von dem österreichische-ungarischen milttargeo-

graphischen Institut besondersl ê ichnctcn Firmen>'! de«
einem beabsichtigten Verkauf nach Ocszerrcich.Ungarnb.,.n
Generalkommando anzusragea. .
(lrgeben sich wegen des unter Ziffer !. der Beitun-
mungen des .»ricgrminisierlnm» bezeichne,e„ Keimide-
Bedenlen, so ist bei», GeneraUoiuinanda anzusrage».

StL»7',HIIk »', iölis- ^ GRtVäm Uill W

Franksurta. M„ de» IU. April 1915.
StcUvertrellndes Generalkommando des >8'. Armeekorps.

Der Kommandierende General:
Freiherr von Gail,

General der Fnsantcric.

;j,i der am 7. d«. Mi «, beginn,,iden br? r" >» Fr>n>
dauernden

der h. Prenszisis,. Süddeutschen(211. K.>:ü,il.
Klassenlot!er,e h.ibc ich noch

-Utzijchi'Ilk

abzugeben
Kaust 'ose

U  Thrater -Spiciplan,
Kbntgllche» Theater In S>!e,»«d«a,

« « ilssrntktchnn» ohne Gewähr einer «prnll. vdändemn, de,
Vorstellung.

Miinuoti. ö. Mai, Abo» X „Mignon", A„f 7 Uhr, Siche gegen
>0 Uhr.

Donne,»' tag. Mat Avon, D. „Aida" Ans. 7 Uhr,
Aesldenz-Ihealre In Wiesbaden.

Mittwoch, 7>. Mai, 7 Htr, Gamoiei des Alber« Tch>-
mgiin-Tbeaiez» tu ,',rantk»«>a. ÄI. ,Go!d gab ten lue E.ien .

Tcunet»in», N Mai, 7 11h,•. Gastlviel de» Alber, -? ck»,-
manN'DhvMrrb in ftvauttuvia. M Ĝuld gab Ich Hu° Etscn

nmrnmair. . . ..unwwBmwrawwmww

Anzeigen-TeU
Eläbtilrhec tlebendmltlilverkg«.

Der Versank von Ulivoülchen, allen Tonen Danerki-ilch, Wurst
nnd Fe,' , umile Hülle,ilrilänen»Nb Flellchkonieive» linde, blo au,
tuencre» iebri, . , .. . .Tiendtag »lorminaa uo» <>- >ck

Tovn . ro, "mtimittua »"»
Gamotan »ocni-kraa hon !>—lii

lm vcrkansdlokal Ecke Wieebade, er- und Arimnrnbstrnhe sw».
Der Maittwii, B» g>.

Bei,-.- llerlrieb»on etclsesührcr» und Karlen.
Für den Be,trieb von Reis.'slihrern und Karten ha! das Kriegs

mlmsteriun, solgcndc Bestimmungen gelrosse»:
1. stnlund.

D»r Karten Berkans und -Vertrieb ist in allen Mas,stöbe» er-
laubl. jedoch fiiidens.rlgcnde Ausnahmen stall:

Der Verlaus. Ae:,rieb und die lliersei.dnng non Karle» (mich
(Heft«ftci ten) in Migsiaben unier 1 :100U01». serner von Reise-
süh' irn. vrisbeschresdungen ist verboten, wem, sie basjenige oeulsche
Gelände oder Teile Ine Geländes enihalten, welches in einer Brette
von etwa lüü Kiio:neier» an den weüiirhcn Lai'desgrenzen adci-
on drr russischen,'r .desgrciize enilnn.z sich erstreck! oder in e uer
Breite von eiwa INN Küaineler:, die ajsene Aceres' iiste begleiiet.

Gestaltet ist, Karten und Rcisesührer dieses Gebieies an
Teupprntelle und Behörden, nicht aber INI einzelne Personen des
cheere» z» liefern.

Anlündignngei, von Badern und Knrorien innerhalb dieses
Gebietes, welche keine Karten nuler I : llWUU) und keine,„„t.bl tf
artigen Ansichten enthalte,,, tö„»e» von den vrtlichc» siellver-

;{ur 3̂ 1*1 fulitv-ng hu ('" ui t-i'.-i .
«ini«1 ctaic '»a«ru'MiuU-; ...
iactu'i,

gniifc nut tun t>crhtiv5turii
• .' \ lUi'tlt'il !', t.;h l Oll l"("
. i-1;•: : : u. i u ,l;;. it tu bciu

Kricc stV 'ivt ^ v5 {tlas
:r.vik̂rrsFsarz-XKiatv'K.TarKa

aenintgt ; ctitbi'.lt cv botlt
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Zeidler , Kgl. Loltem - Einochuier
Kathaussliasse 10.
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4. Ilcbcrtul }(*fnito lu*n 9knulnnd  tnit
t' liKuänlon t&ttb ‘P vftc

f>- 7. Matte  butt '.ÜiiMtl-tyurui »t
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H. tttbrrftattafattc » on ^ rankrestl;
!». Varis ntib llntnclt »;nt\

|0 . Hnttt  von « nf.liind
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Ka1knssctiaup .' at;e
12 Uebersicht r»»»- L »munischen

kchnuplotte ttt'iina",u --^ i'z.npti'n 2atv
lanal - Arabien— -9liuü»ttlftnu

10. Harte her ^ ttroparschcir ^ 'tritt
tDardttntUen-Strafte»'.l iiunutia l̂Weev»Bor«paratj

Der grotze Matzttab der banplkawlif'>''kon Na' ten gestattet ein»;
reiche Beichrtstung. eine tuum - lüeimr.-tiM‘v » iHtuing ar-
wöhrletttet eine graue Ueb**xii i n.»Wiujier. tjrtmeiurn;
Detattv wie: iViftanaeu. V. U ti' in'*otaii ?c v'.höhen den
wert btt SlAViett. Der Billig iü »»." ,»rt.a;. tf vmd-n und
brauen»in her Lasche\t; «ragen, i\ u <«iziNo>  M.tr cu
material wird oor allen X ttAiUi m.'h m‘'hajcn

itt » Felde
willkommen feilt.

Preis Mk . Ä«50
»tu bezieh' »drtch die (VeschgstSsiclle der

Blebticher Tagespost.

I°lLUsbs8it2sr '
kaufen bei mir vorteilhafter

■li TOB BtUWllto.

J

Tapeten
Neueste Dessin« von 15 Pt| . n

Vorjährige moderne Muster
his zur HUllte des seitherigen Preises.

Emst Leicht
Telefon 329. Rathsusstrasse M.

KsMdruckerei und Zoüunpurte!

6UID0 ZEIDLER
m Blebricher Tagespost au

Femspreeh-AnscMuss 41 s OegrOndel IM
T

Kaufmännische und gewerblich«

Druckarbeiten
Modtm «, alnfaoha bl« hoehf«ln« AutatathMfl
Schwärs - und Buntdruck :: Billigst « Prattc
Muat«r su Dlan«t«n :: Schnallst « Llafcruna

Anfertigung und Lieferung sämtlicher
Geschäftsbücher nach jedem Mutter

Lieferung von lithographischen Drucksachen
ktMnC *rsVltlt . n-,Verlobung . -, Elnladungaksrlsn SM.

In saub «rst«r Ausführung.

Irrigatewe
SSSS Ptstaaaor «roa Esmsrch — komplett mit SehUsak»

lintter - »nd Klyrtlcrrohrron 1 Mark an.
Elystlcr* » lDjakt!ons Sprlt5«D SbÄI«irlil *b.

siuti rrsn

Ckr. Tauber » rM 8 ksrarDLLL
Wleibadon.

i«r fl ?. 7iflv«9vli >|}reg «rlfr k.ir«>.»«»«« *«
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Ersatzwahlen
von Wahlmännern.

V| - Bezirk, umfassend : Andreas -, Franksurter - und
Karlsstraßc, Armcnnihseld, Salzinühle, die Heppen-
heimer- und Nmnginastrnße.

Wahllokal: Zimmer Nr . 1 in der Herzog Adolf-
Schule.

Als wahlmaaa ausgestellt:
Lei,rer: Ernst Hümmerich.

lks wählen nur die Wähler der >u Abteilung.
> u . Bezirk, umfassend die Jahn -, Schul- u. Mühl-

slroße, Wilhelnisanlage, Bunsen- und Hopsgartenstraße,
die Kaiserstraße von Nr . l bis 17 und Nr. 2 dis 8, sowie
die Wiesbadener Straße Nr. 19 bis 23.

Wahllokal: Zimmer Nr . 2 in der Herzog Adolf-
Schule.

Als Wahlmann ausgestellt:
Prokurist: Ernst Empling.

Es wühlen nur die Wähler der h Abteilung.
vill . Bezirk, umfassend die Kaiserstraße oon Nr. 10

und 35 an auswärts, Diilher,- und Borkholderftraße,
Herzogspiaß und die Kasteler Straße Nr. 1, 2 u. 3.

Wahllokal: Zimmer Nr . 3 in der Hcrzog-Adols-
Schttle.

Als Wahlmann aufgestclll:
Lehrer: Ehrislian Epstein.

Cs wählen nur die Wühler der ll . Abteilung.
Vili Bezirk, umfassend die Gaugasse, Bahnhof-,

Feld-, Hubertus- und Kreißstraße, sowie die Doszneimer
Straße dis eiuschließl. Lohmuhle und Gärtner Brand
scheid.

Wahllokal: Gin Zimmer in der Pestalozzischule.
Als Wahlmann ausgestellt:
Schuldiener: Philipp Jung.

Gs wählen nur die Wähler der u > Abteilung.
Sämtliche Wahlhandlungen sinden statt: Donner»

tag. den 6. Mai . nachmittags pünktlich 8 Uhr. _
Wir bitten dringend die Wühler unserer Partei,

sowie die Freunde unserer Partei bei diesen Wahlen
pünktlich zu erscheinen und den von t,ns aufgeftelllen
Wahlmännern ihre Stimme zu gebe»,

Biebrich, den 5. Mai 1915.

Der Vorst«,»!»de8
»ationaUiberalen WahlverrinS.

evklibkl lut Den
MM« ISr SnqUURIt!

Ehepaar
»in ^ ichrun, der Adakelatak»lk
N»«ei>ri «t>»eet»li»>.«'« Mvnai».
getiiill firhnU Steine Soiulon
evfoTbevUdj

TchrifNicheAngebote an
«rbaketolakrtt SYIeSbad«».

Oeteneutnalte itt) »
* Trcl tlditlte

WMI
aefucUi bei Z. Bnt«, ftifteafakiir,
atat ni -Knftel, Erven oetmerkr .S.

hausdmschr
ntd -it unter 15 Jahren , so-
fou flctmlit . | 530

Hotel noliau -Krone.

KlWkl 3«
»um itipiraaru l-'oei «eluiiit.

Adam Hamann
*i» _ SlbetHirrte tt._
"’eu 'te »um fofovttgen If Uittitt

vürolehrling
argen Bergttiun » U4

Neck«d»inn»alt
N n«av » r nndlich,

Dir - baden . -iitoi, »sl»ade X

Sofort aefnckit
ein rütdki.i r Mei »«er6«rfcke

und ^»ausdurfcke #27
Mksttzrret NcimendSchrr.

Hrrg . UcIB . WA»
iüfüi tagSü er 'flefrtmnt.ii»»»».redik' ahe U>

Süftii»!Sßüöißrn-
für lufoit fl#,ndit
r»!l tfaiinftTftftr v.

(Mi Vvlkm-UW« |
ol« l’aamauin tu uetmietentt
4M tfitlabtibenlr roke 5.
(«Iiitaio « ovlicrieo Zimmer 1

»u nenn SnneiiTuUBt. 8 «240

5 rldpostbrikf-

postfarten
fKntwortkarten au» dem Felde)

Adreftzrttei
Mil votdeu»,

Adrestzettrl
mit Namen- ult«. Lindri!» auf

gummiertem Papier ; ferner

Urlaubsscheine
liefert

Hokbuchsruikerri
Guido Zeidler.

Verlag
brr ..kdi. firichrr knrieSvoft"

Wir i-rsiil ' n bii-rmit dien gchmerrliehe Pf icht , all « Verwandten,
Freunde und 13 Ichmu«« von dein eestern aocml nach schwerem
Ltiden unerwartet plhizlichen Tod unserer lieben , guten Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

FrauM . KSZ WW8„ga iä
im 63. Lebensjahr , / u benachrichtigen.

In tiefer Ttauer:
Frieda Kaz
Karl Kaz und Mina Sixt
Willi Kaz.

R:ebrirh , Holtenau I). Kid , Mainz, den 5 Mai 191.V r:iH

Die Beerdigung findet am frei tag. deti 7. ds. Mts., nachmittags 4 Uhr vom
Trauerhause in Biebrich, tricdridisiralie , 27 aus statt.

m-
Todes-Anzeige.

Gestern nachmittag um 3 l »lir entschlief sanft
nach langem, schwerem l eiden unser guter, Um¬
sorgender Vater, Schvnegerva'er und üroiSvater

HerrM Ssiltar

»u verminen
Htmbnufrftrrtlif48. 8
Möbliertes»sSa-a. emialifuunu

«di. auch ftn»r(n <u «rrmtnett.
• XbolMtraneH v

lin I Sioi» »u vermieten 534
9tah Tlielcinonnftratit12, ».

litairu. Mr
»u oermiitrii.
* WI-tbsdiner ®trn|ie A.

renhemeitihtet, mtt altem tlu-
hef.o ., tuiori, ii netmteten.
4!« | rtriebilftiftrakr 32.

« ■kaueStfldfltDtntoaHBDRg
pv .Sin .tner, «lildiru Speicher
v rtchtnau all Bubrh. au v«rm.

Nab <taifervlav '0, v 489

im Alter von Ol) Jahren , was wir hiermit tiefbetrübt
Anzeigen.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Wiesbaden (Scliarnhnrsistraße 2r>) den V Mail‘)15.

Die Beerdigung tuntet am Donnerstagnachmittag
b Uhr von der Leichenhalle des hiesigen Inedhofes
aus statt. *

grpüiitl . LaMMum
Vnrderbai,». .ztmmeru. Köche,
4'» vern inen (AH
ic» schaler , vidabetbenste. 5.

6d$9ne HlMfittODnuHO
mu »tntuf nStonmi«r« aut» Ulil' T*
s—tten uon "Utcheln . Etisav ^,den»
struire Hinlift «u oe»mier»n. 4k0Nuir.Main,er Dir ttt«m-si,,o

i f««mv>*uIn Hi#*»r»oh :
Frltc Clouth,

Gin ffett mit fnft n-uer
Wrttrniic 2# Mark. I Vctt
fü lle mit Svrnnn ' abmcn nnd
ftril 15 3W«nf , I ftuttul. 1 Id»öfr.
meine * f^ ii nbrtt Mark»
1 ne » . Kommode 12 Mark.
I Nncktltvraak a.M» Mark . *

§kV-kMl3tllS!r.?Ü5.
Tvrnnrnleidrn

iVeba ' dlnno noch Tr Diknea-
«4i '«nfci » <*»•! »noach.
haben .’Vratfiitr tr ., Surrdiml
#- « Uhr , auch GauutagO . 10a

t ;{tmniciiu «l)toulta
«u vermieten* tZt,»â ehenUv,»e tA

Wohnnntt
2 ;4iMMrr und Küche *u »er
mie cu ^41»-,-y Id Vurko»d
Ouittmlhcift'ftHc9_ P-3i

ntmiiinitdem̂ ü-tineuvo»'•nfl»i «"„lerdut"»>i«>,e naeD enwo-nu»n im tfutotuanh!
t ' ' Giillltt.l »I
4 »* .' t«, d ineUra» ' 1U.

iVilim *tt»»e U, Set »uuau ift
. 1,102'$unuirrtDi»0aiia«

»» in 1. Am i , ii ü. iwteifn.
634 Soiifv plnb 0, aalt.

4S(bünr 4 «tuiinirrtuabiinn«
mit Mubrba in tub' l . m Haute
»u aoniiiitm.

4!<tb » ui-crftriitie 1, > f .tb. B.

kÜStt1MtMMII »v« i
mu jV.tbtd . tu »etmleli«

3!4h « Immer Sir . 14 144.

nMi m
frfl 4 • ;1im«irrlt -of| nnaa
mit ollem Zubeitür zum I
tttprii zu tiertmetfr ». s24t

fKölirw « 9tiiiiif;trnft ? ft, t
SlMdalin , I(4U «u

nrohe

mit Bad im 1. Gwck aum 1
;><*(i «u •« mieten,

skäd ree bat. «»'ft. sv»7
pfreuNbUch « öitBerz r4»a»wer
a. fuktn. U>4g«tMst nnt votier
t* nfion , WäUf iVrank urier Lu.

21 nehme nnt »v>m» n»l«cher
Preis,rncb - unter 1107 un dieUleldiifiisitrlleb«. Bl

n" overen Stadtteil
Lutn 1 Cfu»»<r flctmu».

eittflctde tim Hnctetre ^be
unter li eo „„ die H .M&ahf
peile do Blaues erdeten

—Victoria -'
ISru nn .cn
Ober!

„ Ktnifel
shnstein
Hoflieferant

Gelö-
Lslterie

z«> Ciibllkr . ks  ftQXitHim tlUb&ua iv  Seite
Wurst.

3 >cbu:io in« M„ ti , 10. lt . unb
13. ;tnnt 1015.

Wrtviane Im törfomt*
OdtiiAC von

360000  mt.
LosesürikM».

au baden in der

Lotterie-Einnahme
Slatf -aiiojlrniiD IK.

Entzfickende Damen-
M.^ tüitinoifpflcfi , in M|li*d
Vf.,- ' .. ... i4(> irn >.»4-i, >r.
I' r«i- Mkn tu.j. | /t MH. 3 "O»SSO. ftütl. R«*nta
fite n«"il">>-4- Kuh « n .Sport*
An/ii/M in Tuen utnl >1 n
(4t,M»i».|. w. rd.-n hitli» *'4*•kufi,I#. *t *«'»4/»H•■•n. Wiesbaden

Faulbrimnen-StiaBe U.

Mein Büro habe ich während der Kiicfs«
bauet von Bljtiitiafct 40 »ach Hitohu*
Kräfte3 bei Herrn Rechtsanwalt vk. OeßeN
verlegt. su
Sprechstunden von4' -bUhr nach«.

Telefon Nr. 58.
Ncchtranwalt

R. FtMay Freundlich
windadtn.

hohen Gewinn
«rötii» 3Z. iiertpari.IS brinai der B »>
fi«circ« • luiMDoatlraW « Hervor-
raarode Cualuäl , lautier Laut,
muaderbaie Ari-eti, rtrbrtgrr Preis.
!l>eisrnktiare NöhmasMi »«» in
ollen EttUemea , » nratMtUI,
»aschealamprn . a0 » Zubehvte»
*«*»« in «roher Ultima 1)1.

Satalaa nva..i Sa  cihaatn ket bru rlntAtttatamHavbtunaen.

Deutsche har.»e1»gtfrlllchaft Slurmvegrl
5a 8 <kr . « e«iln >r Vrilm -Haleafe» 8i.

Zür ins$elb zu senden
empfehle meine anerkannt vorzüglichen

hllidenburs' und SeppeUnknchen
in 1 Vfund-Pockungen,

sowie meine vorzüglichen « nana », und Austrin -Lortr»
und Lbrtche » .

Ernst Stcmmlcp , ftODlllStltllht.
iHriiieiiiiitistrahe (>. Pjernruf 16.1 837

Für Schuhmacher
SolllenleOer , 1- 2 Sotten gebend PfundMk ».»».
verkant b>imllt « M8 —11 Ul)e, • aunta «» nesltztotsr»

Karl Hilbert , Wiesbaden , Luijensträtze 5 .

Liformdtikevs . mrlitte
Stückkohlen, vrallnkohku.

Knth.'aMohkn
liefert

I. Gail Mm.Rnnabmefiellen;
E r n ii « .>t I WieSbad.
»llee 2. M. SwüIIrr.
ttilrndot, «awaasur 22. - erniprether IS.
~»g » g »iii>w » 4wii »gimaifaa tvrannimiBnm!

Für die Ostarmee
sind ferner eingeaangen:

von Frau Liovannint 4 vrllticher. 1 Nuütsa» ; Frav SGrompp
100 Sigarren. 4 Xusichen 5iqarretten, U»p . Tabak; Frau Kllmaver
15 Handtücherund «2 Taschentücher; lrerrn 3eidl«r 2V Nlark; Josef
Lev» 10 Mark ; Herrn Xehrmann. Rathausstrab«. 8 Stück Siegellack,
41) Kerzen. 5 pl.kete Feuerzeug. I Taschenmesser, 3 vlausltste, war
mit herzlichem Dank bescheinigt:

Der Srtsausschuft skr Uriegrsürsorge.
Der vaterländische Kautuveretu-

»in :i>ki( tii | KGasmotor
tmtt nut anSa. bnt.rtrm Hiilt»b»ri
411 bi ' in lebe tmlliVn littife voi.
160 IRatt au verlaufen.

holduchdrutterei
kuldo ädrig , VVdrlch

iUyeumaurmus
Sicht und Zfchla».

>ur,,Spe , -« rdan6I. t»rr . l en>-
pioilcn Müfi. « reite . Ss . echfl
tt- ir u. !:- 0 Uhr n. tsertiao»

Weits « lau , « ieokakea,vaineraattr 10. i !»»ia

»INN SVitieim auch g,teilt »1
I verlaufen Aach labe ich nod

Ä StLMllUM
abtuaeben.

Ratl gtlkel
ftaiferftrQfje 55.

Di» bemlee AuSaade
umfaftt« Teilen

fllrHauraiiau zur Von
Ämnlien., 'HiiIImi Wate jrtitnten
Dar -II, »II»Beniner' n.l£ vm lui-
murtt. tob- n. arfoltn. Silil 'frn
fiel« tm AaSfchntu. 9t . Qlebee.

Lfehung am 8. 9. 3mI 19,5
Gewinn« im » rfamiw. non5o.ooo mit.

1Hauptgewinni w v. 10,0001X1.
I hauPigewinii i w . ». 6000 Mk

asm.
tote zu | BW.

3u haben in der

fione’ie-ßlBBDöBe
Nathaurstratze 16.

Mk UllüM
111 lfirb Hllünrbrn iXurbitl mit
Voteni» üa, Wecken. 6R6

Wegen vrt »,nung abtuaeben
Schlllerpraft« I I.

t
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